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Frankreichs Parade: Macron warnt vor
Bedrohungen aus Russland!

Am 14. Juli 2025 fand in Paris eine beeindruckende
Militärparade statt, geleitet von Präsident Macron, um

aktuelle Sicherheitsbedrohungen zu thematisieren.

Celle, Frankreich - Am 14. Juli 2025 fand die farbenfrohe
Militärparade zum französischen Nationalfeiertag auf den
glamourösen Champs-Élysées in Paris statt. Unter den
strahlenden Augen des Publikums ließ Präsident Emmanuel
Macron die Ernsthaftigkeit der gegenwärtigen geopolitischen
Lage durchblicken. Er stellte klar, dass die Freiheit, wie wir sie
kennen, seit 1945 nie so bedroht war wie heute, insbesondere
durch die andauernde Bedrohung aus Russland. Diese Botschaft
kam nicht von ungefähr; die Parade wurde als eine „echte
Militäroperation“ inszeniert, um auf die Sicherheitsbedrohungen
aufmerksam zu machen, die Europa plagen.

In seiner Ansprache wies Macron auch darauf hin, dass eine



nationale strategische Überprüfung ein erhöhtes Risiko für einen
großen Krieg in Europa bis 2030 postuliert. Um den damit
verbundenen Herausforderungen zu begegnen, plant Frankreich
eine Verdopplung der Verteidigungsausgaben, die bis 2027 auf
fast 64 Milliarden Euro anwachsen sollen. Darüber hinaus sollen
in den Jahren 2026 und 2027 zusätzlich 6,5 Milliarden Euro in die
Streitkräfte fließen, um auf ein „brutaleres“ globales Umfeld zu
reagieren und die militärische und finanzielle Unabhängigkeit zu
stärken.

Verteidigungsausgaben und europäische
Zusammenarbeit

Seit Macrons Amtsantritt im Jahr 2017 wurden die
Verteidigungsausgaben kontinuierlich erhöht. Bis 2025 stiegen
sie bereits auf etwa 50,5 Milliarden Euro, während die Zukunft
eine Aktualisierung des Militärprogramms für 2024-2030 mit
einem Budget von 413 Milliarden Euro bringen soll. Diese
Entwicklungen sind notwendig, da der Krieg in der Ukraine und
ein unsicherer amerikanischer Rückhalt Europa belasten. Die
Umfrageergebnisse zeigen, dass 72 Prozent der Franzosen diese
Erhöhungen unterstützen, was das öffentliche Bewusstsein für
die sicherheitspolitischen Herausforderungen unterstreicht.

Frankreich gilt nicht nur als eine militärische Macht, sondern ist
laut Global Firepower sogar die siebtstärkste Armee weltweit
und die beste innerhalb der EU. Dennoch gab es auch kritische
Stimmen, wie die des Senators Cédric Perrin, der vehement
darauf hingewiesen hat, dass die Mittel wohl nicht ausreichen
werden, um die neuen Herausforderungen zu bewältigen.
Frankreichs Armee umfasst circa 200.000 aktive Soldaten und
44.000 Reservisten und ist mit modernsten Waffensystemen
ausgestattet, wie Leclerc-Panzern, Caesar-Kanonen und einem
nuklear angetriebenen Flugzeugträger.

Sicherheitsbersorgnis und internationale
Impulse



Wie Macron erklärte, ist nicht nur die militärische Präsenz
entscheidend, sondern auch die Stärkung der gemeinsamen
Sicherheitsstruktur in Europa. Mit dem Druck der USA, ihre
militärischen Schutzansprüche zu reduzieren, könnte Frankreich
eine zentrale Rolle in den europäischen Verteidigungsinitiativen
übernehmen. Angesichts des sinkenden NATO-Schutzes wird die
Notwendigkeit effektiver europäischer Militäranstrengungen
immer dringlicher, und Paris ist als führende Nation dabei hoch
im Kurs.

Die Feierlichkeiten wurden jedoch nicht nur von militärischen
Pomp begleitet. Die französische Armee präsentierte unter
anderem die „Patrouille de France“, die eine spektakuläre
Luftshow mit nationalen Farben bot. Auch Auslandstruppen
waren vertreten: Über 450 indonesische Soldaten eröffneten die
Parade, und eine belgisch-luxemburgische Kompanie sowie
französisch-finnische Streitkräfte nahmen aktiv teil. Diese
internationale Zusammenarbeit wird als Zeichen der Solidarität
und strategischen Zusammenarbeit in einem unsicheren Europa
wahrgenommen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Nationalfeiertag in
Frankreich nicht nur ein Tag des Stolzes ist, sondern auch ein
klarer Hinweis darauf, wie ernst die nationale und europäische
Sicherheit genommen wird. Macron und sein Team scheinen die
Zeichen der Zeit erkannt zu haben und planen, sowohl die
Militärausgaben als auch die militärischen Kapazitäten zu
erhöhen. Angesichts der Herausforderungen, die vor uns liegen,
könnte dieses „gute Händchen“ dafür sorgen, dass Frankreich
seinen Platz an der Spitze der europäischen
Sicherheitsarchitektur behauptet.

Für mehr Informationen über die französischen
Verteidigungsinitiativen und strategischen Entwicklungen lesen
Sie hier: Le Courrier, 20 Minutes, und Euronews.

https://lecourrier.vn/france-le-defile-dune-armee-prete-au-combat-pour-le-14-juillet/1286788.html
https://www.20minutes.fr/politique/4163461-20250713-budget-menaces-europe-faut-retenir-discours-armees-emmanuel-macron
https://de.euronews.com/my-europe/2025/03/24/hat-frankreich-das-zeug-dazu-die-europaischen-verteidigungsinitiativen-anzufuhren
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